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Homilie zu
4. sonntag
25.4 .1993

Ape 2 ,14a. 36-41
der 0s terzei t (Lesejahr A)

St. Lauren tius

Liebe Geneinde !

"Mi t Gewißhei t
zun Herrn und
wieder Wort uE

erkenne al1es Haus Israel: Gott hat diesen JesusChrlstus gemacht. Das traf sie ins Herz.'r Laßt unsItort vernehnen, horchen, !,Ì¡as das Wort sagt.

" H a u s I s r a e I " , das ist nicht einfach Israel-. Es hättedoch geni¡gt, nur "Israel" zu sagen, aber da steht "a1les HausIsrael". In biblischer Sprache müssen n¡ir nun denken an HausHohenzollern, Haus Habsburg, Haus Brabant, Haus der Carpetinger,
Herrscherhaus, Dynastie, Kaiserreich, Weltherrschaft, "HausIsrael" heißt: fsrael, V o r r a n g v o 1 k unter den Vö1_kern. Vorrangvolk? Die [lJitterung ist nicht gut. Schon vieleVölker haben die Rolle des Vorrangvolks gespielt zun Leidr,r,esen sovieler Kleinvö1ker. tJir wittern Böses.

Aber: "Mit Gewlßheit erkenne alles Haus Israel!" ln biblischer
Sprache braucht schon gar nicht mehr genannt zu werden, r,Jas sieerkennen so11en; nach biblischer Sprache heißt d.as: den Herrn.Mit Gewißheit erkenne, Haus Israel, Vorrangvofk unter den Völ_kern, seinen Herrn! Das Vorrangvol-k unter den Völkern hat alsoüber sich einen Herrn, es selbst ist in Knechtsgestalt undMagdgestalt. Das korrigiert die Aussage vo¡r Vorrangvolk, dasnimmt uns bereits lingste, Befürchtungen von Unguten,

l.ler aber ist der Herr? Der Herr - Gott - wird. beschrieben, erwird genannt nach einer Tat. Dieser Herr des Hauses IsraeL, desVorrangvolks unter den Völkern, der ihrn all die anderen Völker
als !ýie Kleinvölker zugeordnet hat, der ist so einer, daß er
diesen schlichten Menschen aus Nazareth - soll ich sager:Hinterwä1dler - den Ungebildeten, den in den Augen di.eser !r¡e1tVe¡ächtlichen, Jesus, den, zun Herrn des Hauses fsrael eingesetzthat, zum Messias, zum Christus und Herrn. Seine Herrschaft hat eranvertraut diesem schlichten Menschen Jesus von Nazareth, daß derin seinem NaEen sei Herr, König des Hauses Israel. Das ninDt unsschon wieder etr,r'as dj.e Ängste weg vor böser Vorherrschaft, von
Mißbrauch und Schinderei der Kleinen

Aber es geht noch vreiter. Von diesen Jesus ist - ich ergänze die
Aussage et!ras - gesagt, er lernte kennen Lebensangst und Tod.es-
angst, Leiden und Sterben, den Tod und das Grab. An heutigen Tage
angehörs dieses Textes sind wir gefordert, aln ganzen Auftreten
Jesu nur grad dies zu sehen. Was inner er getan hat, wie inüer er
die Menschen beeindruckt hat - blendend stand er da, die Scharen
ka¡ren - wir soLLten jetzt nur dies s¡ahrnehrnen: Es führte ihn in
Ängste, in BedrËtngnisse, in Lebensangst, Todesangst, Leiden und
Sterben, Tod und Grab. Nur dies wollen \,rir jetzt wahrnehnen. Und
damit spätestens sind uns die lingste und Beftirchtungen genon¡Ilen.
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Wenn das
solchen
Einladung
s o 11en wir

ItVorrangvol 
k "Herrschers Volk

an uns KLeine,
tun, Bri.ider? "

heißen soJ-1, ÿrenn diesessein soll, dann ist dasGeringe: "Es traf s.ie ins
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Vorrangvolk
erne ¡eine

I{ asHerz.

Es steht nun da das bekannte Wort ,,bekehrt euch,, oder ,,denkt un,,.rch will es einnal so riberserz."r rii"àu"rt , irrr ;;ß; 
"î;ä vör l igneue EinsteLlung fi1ler,,. ih" e"g"hã"ig"_dieser Zeit, Angehörigedes Geschlechtes dieser We1t, iñr ùu"io"".,. in die Bedrãngnissedieser Zeit hinein und in aen Stofz-ãieser Zeit, von iirr¿ aneingeschult in ein Erfolgssyst.r, -iãi=r,rngssysten, 

in dem nanchees schaffen und viele 
"ið sån"fiå",--"ia die es schaffen, an Endedastehen und sagen müssen: lÌozu "å",J".rrr., eigentlich, vrozu h,ardas a11es? Das ist doch a11es .i" 

"iniLo"es Treiben ger.resen, rrennan Ende nur srehen sotl Anonymitát, --'ïlorieruns, 
sl.i¡äi-i"u r.a,Abgeschiedenheir, keinen Må;;;;;; ii.r.".,". Hetfen? Soh,iesonicht. lJenn das das Ende ist?! ¡ä" tJ, dies ,,ceschlecht dieserZeít',, so heißt es,nachher. ''L"ßl-;";;- retten aus den ceschlechtdieser zeit" ' aus dieser o.i."ti..Jn*ãsrosisteii, - 

"iîriã"ìskeir,Sinnlosigkeir, aus 
. 
dieser r";;;;;;;. sespürren Lebensangsr,Todesanssr, dieseo Leiden 

"r L;;;;;-;i'^st..b"., und rod, raßr euchretten. lhr müßt eine radikal neue'Einstelfung finden, hingeortetzu diesem Jesus, den Messias, òfr"l"lr" den Herrn, der ãn descottes Statt eingesetzt ist Uber das iãus rsraet.
Und nun hören r^,/ir: Vorrangvolk unter den vielen Vö1kern _ zur0rientierung der Vötker! Wi" 

".f i""'.rr.rr, 
"i. Selbstgerechte, denceist empransen, die senduns ;;;¡;;s;;; denen, die davon nochni.chts v¡issen, in ihrer-f,eUãns."g"ll*"io¿"".rre"t, Leidens_ undSterbensnot zu helfen, denen ein'iiånt-ru sein, eine Hoffnung zuzeigen, daß nichr Sinnleere ,rnã-ùei"reif f u.,g das Ende sei,

;:;:::" 
eine Hoffnung, die hinüber""tt.t ins Leben, ins eÿÿise

Davon ist heute di.e Rede, das ist uns zugesprochen. Findet einevö1lig neue Einstelrung, hinorientie"i 
"u J..,r" deE christus, denH¿luptling lsraels, des Vorra"S"oik"-u"tå" O.r, Völkern, zugute denvielen' die das brauchen' ¿ieões-iãu"-t,i).i"t..r, daß ihr werdet involten Sinn des t{orres Vorrangvolk-;;;;; den Vö1kern!


